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Das Resultat unseres Wettbewerbes

Wir danken den vielen Freunden, die sich mif Fleih, Humor
und Talent um einen Vierzeiler bemühten. Das grohe Echo
freut uns, wir freuen uns auch, dah sich Landsleute in Schweden,

Finnland, Belgien, Italien, Portugal und Amerika am
Wettbewerb beteiligt haben. Wir hatten 3400 Gedichte zu
beurteilen und trachteten, aus den vielen hübschgeratenen
Verschen diejenigen herauszuholen, die den witzigsten
Gedanken oder die beste dichterische Form aufweisen. Die
ersten Preisträger werden uns bestätigen, dah uns das voll
und ganz gelungen ist, die Trostpreisträger werden sich
sagen, dah es uns beinahe gelungen ist, und die Trostpreislosen

werden sich über unser Urteilsunvermögen wundern.
Einigen Versen hat die Redaktion einen kleinen Schupf
gegeben, in der Meinung, den Rhythmus zu verbessern. Sehr

viele Einsender haben den Fehler gemacht, dah sie den
Mann reden, klagen oder lobsingen liehen, obwohl er im
Bild still und insichgekehrt ist. Die vier originellsten Eingänge
lassen sich nach Ansicht der Jury nicht abstufen. Wir
entschließen uns deshalb, die Summe der ersten Preise gleich-
mähig an die vier Preisträger zu verteilen. In Anbetracht der
zahlreichen gleichwertig-hübschen Verse haben wir die Zahl
der Trostpreise auf 26 erhöht. Es sind viele hundert nicht-
prämiierte Gedichtchen bei uns, die wir zehnmal zur Hand
nahmen, ehe wir sie, nach inneren und äuheren Kämpfen,
ausschieden. Dies zum Trost der Leerausgehenden. Und auch
das zum Trost: wir bitten Euch sehr bald wieder um Euere
Mitarbeit, ein neuer Wettbewerb ist in Vorbereitung. Und
jetzt endlich zu den Ergebnissen:

Die vier ersten Preise (Fr. 50.-)
Dä Schtrowitlig ischt scho n e gmüeflige Siech.
Mim möchti nit rote, daff er s eso miech.
Tät handli iin ieere was Ordnig mir gilt!

Das gäb für de Högfeldt grad nomol es Bild.
Frau- Elsa Moser, Neuhausen a. Rhf.

Ein Mustergatte! Das Gewirr
Von Büchsen, Flaschen, Eßgeschirr
Stellt nämlich das Alibi dar
Daf) er konschtanf zuhause war.

Frau E. For.rer-Galiusser, Wallisellen

Hoch türmen sich die ungewaschnen Teller.
Es schwinden Bier und Most und Wein im Keller.
Der guten Gattin ordnungheischend Wort
wird nie so ignoriert als wenn sie fort!

Hans Oefiker, Glattbrugg (Zeh.)

Zeit für die Frau, zurückzukommen!
Die Sehnsucht haf an ihm gezehrt.
Der Küchentisch hat umgekehrt
fast vierzehn Kilo zugenommen

Peter Farner, Zürich 1
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